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Monatsspruch Juni 2018

„Vergesst die Gastfreundschaft nicht;.  
denn durch sie haben einige ohne es zu 

ahnen, Engel beherbergt.“   
Hebräer 13,2

Angedacht

Die Gastfreundschaft zu pflegen, liebe 
Leserinnen und Leser, daran möchte 
uns dieser Vers aus dem Hebräerbrief, 
dem Monatsspruch für den Juni 2018 
erinnern. Und da stelle ich mir doch die 
Frage: „Ist das so bei mir? Muss ich daran 
erinnert werden, gastfreundlich zu sein? 
Habe ich sie den langen Winter hindurch 
vergessen? Oder wie sieht es bei mir 
aus?“

Naja, und wo ich so darüber nachdenke, 
es ist Frühling und bald Sommer, viele 
Menschen sind wieder unterwegs, nicht 
nur hier bei uns lockt die Jahreszeit zur 
Reiselust. Ich will auch los und bin dann 
ja selber Gast, vielleicht sogar in einem 
fremden Land. Und tatsächlich be-
schleicht mich dabei das Gefühl, dass ich 
es mit der Gastfreundschaft nicht immer 
so genau nehme. 

Nicht immer bin ich über Gäste erfreut. 
Besonders, wenn sie spontan oder zur 
Unzeit kommen und ich nicht vorberei-

tet bin, oder ich mich auch gar nicht vor-
bereiten will, weil es mir gerade so gar 
nicht in den Kram passt. 

Au weia! Erwischt! Ich habe den Ver-
dacht, es stimmt! Ich bin nicht immer 
gastfreundlich, und da kommt diese 
Erinnerung aus dem Hebräerbrief doch 
ganz passend. Gerade zur Sommerrei-
sesaison, wo doch jede und jeder von 
uns mal Gast oder Gastgeber ist. Und 
das allerbeste, wenn wir uns so, wie wir 
sind, darauf einlassen, könnte es sogar 
sein, dass wir Engel bei uns beherber-
gen. Also quasi Botschafter von Gott bei 
uns zu Hause haben, die uns und unser 
Leben bereichern und uns mit Gott und 
der Welt verbinden. Wenn das keine run-
de Sache ist, dann weiß ich es auch nicht!
Eine gastfreundliche und runde Som-
merzeit wünscht Ihnen und Euch

Ihre Pastorin Anke Klindworth.

Angedacht 3

Eine runde Sache 4-5

Konfirmandendank/Konfifreizeit 2018 6-7

Ohne Gott ist alles nichts 8

Kaffeekochen, Stühlerücken und ein bisschen Mathematik 9

Vorgestellt 10-11

Einladung 12-13

Diakonie 14

Förderverein 15-16

Sommerkirche 17

Spielkreis 18–19

Kinderseite 20

Informationen und Termine 21-22

Mal ´ne Runde drehen 23

Chorkonzert 24

Rückblicke 25

Kasualien 26

INHALTSVERZEICHNIS

Heidenauer Ho H OT E L  &  R E S TAU R A N Tff

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Öffnungszeiten des Restaurants 
 mit warmer Küche:
Werktags außer Dienstag: 17:30 - 21:00 Uhr
Sonntags: Lunchbuffet
von 12:00 - 14:00 Uhr und dann von 
 16:00 - 20:30 Uhr Speisen a la Carte
Durchgehender Hotelbetrieb 

Bitte reservieren Sie  
rechtzeitig Ihren Tisch! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Thema

„Eine runde 
Sache“… ist 
nicht nur der 
Fußball
Es ist Mitte März. Im Chor üben wir für 
die Konfirmation das Lied „Ein Hoch auf 
uns“ von Andreas Bourani – jener Titel, 
der in unserem Land zur Fußballwelt-
meisterschaftshymne wurde, als die 
deutsche Mannschaft vor vier Jahren in 
Brasilien den Pokal gewann.

Vor der Probe frage ich in die Runde, was 
meinen Mitsängerinnen ganz spontan zu 
unserem Thema „Runde Sache“ einfällt. 
Und da wird er schon als erstes genannt, 
der Fußball. Weitere Dinge sind: Eier (es 
ist kurz vor Ostern), Hustenbonbons (im 
Chor bei kälteren Temperaturen unab-
kömmlich!), Vollmond und Sonne, aber 
auch runde Geburtstage mit der runden 
Null am Ende oder der „Runde Tisch“ (der 
natürlich auch eckig sein darf ). Schnell 
folgen dann auch die nächsten Beispiele 
im übertragenen Sinn: „Eine runde Sa-
che ist für mich, wenn alle am gleichen 
Strang ziehen und etwas gelingt“, sagt 
Dorothea.

Genau das ist auch die Absicht eines Run-
den Tisches: Vertreter der Vereine treffen 
sich und wollen gemeinsam etwas Gutes 

für das Dorf erreichen. Ähnlich bei den 
Fördervereinen: Sie beratschlagen, in 
welche Projekte Geld fließen soll, damit 
es in den einzelnen Institutionen rund 
laufen kann. Die Ritter der berühmten 
Tafelrunde sollen sich ebenfalls regel-
mäßig versammelt haben, und das wohl 
tatsächlich um eine große, runde Tisch-
platte herum.

So rückt dann auch der Gemeinschafts-
gedanke in den Mittelpunkt. Für Betti-
na ist es eben die gute Gemeinschaft 
im Chor, die eine runde Sache darstellt 
oder entstehen lassen kann. Und unsere 
Chorleiterin Vita fügt hinzu, dass durch 
die Absprache mit Anke, unserer Pasto-
rin, aus den Gottesdiensten mit Chor-
beteiligung eine runde Sache wird. Das 
gilt natürlich auch für andere mitwirken-
de Gruppen und Personen, die sich für 
eine gelungene Gottesdienstgestaltung 
„ins Zeug legen“. Dabei läuft aber nicht 
immer alles perfekt bzw. rund. Kleine 
Pannen gibt es immer wieder einmal. 
Dennoch kann es zu einer runden Sache 
werden. Eine Kugel, die eine kleine Delle 
hat, bleibt trotzdem noch rund. 

In der deutschen Mannschaft wurde 
während der WM 2014 immer wieder 
der tolle Teamgeist hervorgehoben, eine 
wichtige Grundlage, die zum Titelge-
winn beigetragen hat. Zwischendurch 
wurde es auch mal eng in dem einen 
oder anderen Spiel, aber am Ende stand 
die große, runde Erfolgsgeschichte.
Bei der WM 2006 im eigenen Land rollte 
der Ball für die Deutschen nicht ins End-

spiel; trotzdem wurde eine runde Sache 
daraus. Es waren die Menschen im Land, 
die diese WM zusammen mit den aus-
ländischen Gästen zu dem vielzitierten 
„Sommermärchen“ werden ließen. Sie 
verstanden es, sich zu begeistern und 
fröhlich und vor allem friedlich mitein-
ander zu feiern.

Eine alte Fußballweisheit besagt: „Das 
Runde muss in das Eckige.“
Ohne die beiden Tore macht das Fuß-
ballspiel keinen Sinn, sind sie es doch, 
die das Ziel darstellen. Aber wenn kein 
Ball über die Torlinie rollt, fehlt ebenfalls 
etwas. Rundes und Eckiges haben im 
Fußball ihre besondere Daseinsberech-
tigung, denn ohne sie läuft das Spiel 
nicht.

Ob wir Fußballspieler sind oder nicht, 
das kennen wir doch auch in unserer Le-
bensgeschichte. Es gibt Zeiten, in denen 
es richtig gut / rund läuft und dann eben 
die Lebensabschnitte mit den Ecken 
und Dellen, mit den Schicksalsschlägen 
und Niederlagen. Beides macht Leben 
aus. Ein Mensch, der „Ecken und Kan-
ten“ hat, wird gelegentlich als sehr inte-
ressant empfunden. Einer, der nicht mit 
der Masse mitläuft, eckt oft an, holt sich 
so manche Blessuren, bleibt aber in sei-
nen Überzeugungen, weil nur dadurch 
seine Lebensgestaltung für ihn zu einer 
runden Sache werden kann. Auch mit 
meinen Zweifeln kann ich als Christ eine 
Glaubensgewissheit vertreten; ich muss 
nur „am Ball bleiben“.

Da fällt mir noch ein: Unsere Erde ist ja 
auch rund. In einem Kirchenlied heißt 
es: „Gott hat uns diese Erde gegeben. Er 
schuf sie gut, er schuf sie schön.“ Leider 
gibt es eine ganze Menge an Beispielen, 
was bei uns Menschen auf der Erde nicht 
gut und überhaupt nicht rund läuft. Und 
dennoch, trotz allem dürfen wir darauf 
vertrauen, dass Gott die Geschichte mit 
seinen Geschöpfen am Ende zu einer 
runden Sache werden lässt.
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Konfirmandendank / Rückblick Konfirmandenfahrt Mölln

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

Hier melden sich ein letztes Mal die Konfis 
von 2018!

Wir möchten uns zuerst einmal bei den Tea-
mern bedanken, die unsere Konfifreizeit zu 
einem unvergesslichen Erlebnis gemacht 
haben. Ein besonderes Dankeschön geht 
an Ann-Kathrin, die uns auch bei den Kon-
firmandenstunden in Heidenau begleitet 
und unterstützt hat.

Zusätzlich wollen wir uns auch noch beim 
Kirchenchor, dem Posaunenchor sowie 
beim Kirchenvorstand für einen so schönen 
Konfirmationsgottesdienst bedanken.

Auch an Dich Anke: nochmal Danke!
Dank Dir hatten wir eine lustige und wun-
dervolle Zeit, die uns immer in 
Erinnerung bleiben wird.
Anke, Du bist einfach Rakete!

Das war´s jetzt auch von uns!

Liebe Grüße,
Lara, Lorenz, Merle, Leon,  
Maresa, Nick, Janina, Lukas,  
Vanessa und Kristian

Konfirmandenfahrt nach Mölln 2018!

Wir fahren tatsächlich! Abfahrt: Freitag, 16.03.2018 um 14.00 Uhr. Die Wetterlage: 
„kühl bis frostig“! Es ist kalt, und wir wissen nicht so genau, was da auf uns zu-
kommt. Ein Wagnis, ergebnisoffen, wie man so sagt. Schauen wir also mal. Bei der 
Anreise sollte sich das auch nicht groß ändern. Aber bei der ersten gemeinsamen 
Abendandacht (ca. 86 Personen) und der „Abendpost“, die aufs Zimmer geliefert 
wurde, erwärmte sich am ersten Abend schon die „gefühlte Temperatur“. Und das 
sollte sich auch nicht mehr ändern. Die Großwetterlage war jetzt in den Bereich 
„heiter und klar“ gestiegen!
Wir haben eine wunderbare Lebenserfahrung in einer behüteten und großen Ge-
meinschaft erleben dürfen. Haben an unserem Beitrag zum achtsamen Umgang 
mit Menschen und Tieren, Natur und Umwelt gearbeitet. Dann haben wir uns drei 
Tage lang auf den Weg durch die Zeit von Gründonnerstag bis Ostersonntag ge-
macht. Am Gründonnerstag haben wir mit der Verabschiedung Jesu von seinen 
Jüngern und dem gemeinsamen Essen begonnen. Dann sind wir am Karfreitag in 
Gruppen seinem Kreuzweg gefolgt, haben alle sein Kreuz getragen und „unsere 
Kreuze“ aufgestellt: gemeinsam seiner Angst, dem Leid, der Todeserfahrung nach-
gespürt. Und dann der Ostermorgen: Es ist noch Nacht und in die Dunkelheit hin-
ein wird uns das Osterlicht entzündet und weitergegeben an alle. So machen wir 
uns auf zum See, dort werden drei von uns getauft und der Sonnenaufgang stellt 
alles in ein besonderes, gesegnetes Licht, für uns das Osterlicht. All das, und unsere 
ganz persönlichen „Lichtblicke“, durften wir hautnah erleben. 

Gut, dass wir uns auf den Weg gemacht haben, danke an alle, die ihre Arbeitskraft 
und Zeit eingebracht haben, danke für die Gemeinschaft. Was soll ich sagen: „Dan-
ke für diese runde Sache!“
Danke, Anke.

Hintere Reihe von links nach 
rechts: Pastorin Anke Klind-
worth, Leon Henning, Lukas 
Beneke, Lorenz Seute, Nick Oel-
kers,  Kristian Till

Vordere Reihe von links nach 
rechts: Maresa Radowsky, Jani-
na Lohmann, Vanessa Erhorn, 
Merle Prigge, Lara Meyer
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Thema – Ohne Gott ist alles nichts

„You’ll never 
walk alone“…
…ist ein Song aus dem Broadway-Mu-
sical „Carousel“. Berühmt aber wurde 
er durch den Fan-Block des FC Liver-
pool, der ihn zu einer Art Vereinshymne 
machte. Hierzulande wurde er von den 
BVB-Fans in Dortmund übernommen. 
„You’ll never walk alone“ gilt für eini-
ge Fußballprofis, sowohl aktuelle als 
auch ehemalige, auch in Hinsicht auf 
Glaubensfragen. Diese Spieler wissen, 
dass es noch mehr gibt im Leben als 
das knallharte Fußballgeschäft mit Sieg 
und Niederlage, etwas, das wirklich 
durchträgt, gerade dann, wenn es nicht 
rund läuft. Der Brasilianer Jorginho, der 
in den 1990er Jahren beim FC Bayern 
spielte, hat zu Beginn seiner Bundes-
liga-Karriere unter seinen Mitspielern 
Bibeln verteilt und ihnen damit signa-
lisiert, wie wichtig ihm sein christlicher 
Glaube ist und vielleicht für andere wer

den kann. In seiner Wohnung bot er zu-
dem regelmäßige Bibelabende mit Ge-
sprächen über „Gott und die Welt“ an.

Auch der frühere Mannschaftskapitän 
und Weltmeister von 1954 Fritz Walter 
betonte, dass ihm der Glaube an Gott 
sehr wichtig sei. „Fußball ist nicht alles, 
aber ohne Gott ist alles nichts.“ (*) 
Fußball ist angeblich die „schönste Ne-
bensache der Welt“. Am 14. Juni wird 
wieder eine neue Weltmeisterschaft an-
gepfiffen und wir können mit der deut-
schen Mannschaft mitfiebern. Gott sei 
Dank aber wissen wir Christen, was die 
Hauptsache im Leben ist!

(* entnommen aus: Günther Klempnauer: „We never 
walk alone“ – 11 Fußball-Legenden erinnern sich, 
St.-Benno-Verlag Leipzig)

Danksagung KV
„Danket, danket dem Herrn; denn er ist 
sehr freundlich…“ (EG336) Mit diesem 
Vers aus unserem Gesangbuch möch-
te ich Danke sagen! Danke sagen dem 
Kirchenvorstand für seinen Dienst in 
der Maria-Magdalena-Kirchengemein-
de Heidenau. Dankeschön für Euren 
Rat und Eure Tat, für Euer Gebet und 
die Fürbitten. Euer Mitwirken im Got-
tesdienst, fürs Nachdenken bei Taufen, 
Konfirmationen, Trauungen und Beerdi-
gungen. Für die Ausdauer in Sitzungen, 
fürs Nachrechnen, ob das Geld noch 
reicht. Fürs Kaffee- und Teekochen, fürs 
Tische- und Stühlerücken.

Dankeschön für Eure Achtsamkeit und 
Beherztheit, für Geduld und Offenheit 
und vor allem danke, „danket dem 
Herrn“ für Euren Humor!

Vielen Dank für Herz und Hand. Es war 
eine wunderbare Zeit mit Euch und 
noch wunderbarer ist es, dass Ihr bleibt! 
Ich freue mich von Herzen mit der Kir-
chengemeinde auf Euch und Euer Wir-
ken in den kommenden sechs Jahren.
Und das gilt auch für unsere Verstär-
kung!

Eure Anke Klindworth.

Auch an die Wahlhelfer bei der Kirchen-
vorstandswahl am 11. März ein herz-
liches Dankeschön. Von 10.00 – 18.00 
Uhr haben sie unermüdlich im Gemein-
dehaus verweilt um einen reibungs-
losen Ablauf unserer Heidenauer Kir-
chenvorstandswahl zu gewährleisten.

Für den Kirchenvorstand Katja van den Berg

Autohaus Lohmann GmbH & CO KG

Hauptstraße 42         Tel:  04182 - 4283
21258 Heidenau       Fax: 04182 - 4854
Mo. - Fr.                        9.00 bis 18.00 Uhr

Kaffeekochen, Stühlerücken und ein bisschen Mathematik
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Vorgestellt

und deinen Mann sich konsequent 
dafür einsetzend, dass alle beieinan-
der bleiben. Du hast ein gutes Gespür 
dafür, wie es dem einzelnen geht und 
verlierst keinen aus dem Blick – das 
ist wirklich eine Begabung. Ohne dich 
hätte vielleicht schon so manch einer 
geschwächelt...Was bedeutet das Kir-
chenleben für dich?
Christiane: Kirche erlebe ich als Unter-
stützung für mein Leben. Ich bin ja nicht 
so der Kirchgänger – ich versuche je-
doch nach den zehn Geboten zu leben. 
Wir haben einander zu achten und wert-
zuschätzen, das halte ich für wichtig. 
Kommt ja wohl auch so oder ähnlich in 

sämtlichen Religionen als Grundsatz, als 
Angebot und Hilfe zum Leben vor.

Red.: Die zehn Gebote – lassen sie sich 
einhalten?
Christiane: Ja, ich meine schon: Wenn 
man auf sich achtet und wir aufeinan-
der, dann haben wir die Chance dem 
nahe zu kommen.

Eine Zigarettenlänge ist aufgebraucht 
und unser Gespräch für heute beendet. 
Gut, dass wir noch viele Gelegenheiten 
haben werden, miteinander zu reden und: 
einander zuzuhören. Danke, Christiane – 
wir freuen uns auf Dich!

Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          Tel:  04182 - 28 70 10
Mo -Fr 6:00 - 18:00    Sa bis 13:00 So 7:30 - 10:30 Uhr 

Wir in ....
Heidenau sagen wir gewöhnlich. Unge-
wöhnlich gut: Unsere Vorgestellte bringt 
sich so in die Heidenauer Kirchengemein-
de ein, dass eine Tostedterin mit Recht sa-
gen kann: Wir in Heidenau...
Hören und lesen Sie selbst.

Mein Name ist Christiane Stuhlmacher. 
Ich lebe mit meinem Mann in Tostedt 
und wir sind seit vierundzwanzig Jah-
ren glücklich verheiratet. Mein Interesse 

gilt dem Kirchenchor. Hierüber habe 
ich mich entschieden auch aktiv an der 
Arbeit des Kirchenvorstandes mitzu-
wirken. Da ich Rentnerin bin, habe ich 
Zeit für die Bedürfnisse der Gemeinde 
– eben meinen Beitrag zu leisten.
Ich freue mich auf diese Tätigkeit.

Red.: Offensichtlich lässt sich dein 
christlicher Glaube in einer Gemein-
de leben bzw. ist dieser an ein Ge-
meindeleben gebunden, ist es so?
Christiane: Insbesondere durch mei-
ne Aktivität im Kirchenchor lässt sich 
für mich Glaube, Glauben leben. Hier 
kann ich ihn ausdrücken und erlebe 
geschwisterliches Zusammensein. Ich 
möchte mir Zeit nehmen, Zeit einan-
der zuzuhören – das ist doch wichtig. 
Diese Fähigkeit, so beobachte ich, geht 
uns zunehmend verloren. Durch meine 
dreiunddreißigjährige Berufstätigkeit 
als Pflegefachkraft meine ich zu wissen, 
wovon die Rede ist. Hier hatte ich Ge-
legenheit mich dahingehend heraus-
fordern zu lassen, dieses immer wieder 
neu zu erlernen.

Red.: Zuhören können ist richtig 
schwer, finde ich. Ständig kommen 
einem bei Stichwörtern eigene Ge-
danken... Umso toller, dass du uns so 
unterstützt und dies in zunehmen-
dem Maße. Im Chor erlebe ich dich 
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Einführung Pastorin Klindworth

 
 

Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, 
er wird´s wohlmachen. 

Psalm 37, 5 
 
 
 
 
 
 

 
Am 01. Juni 2018 übernimmt 
Pastorin Anke Klindworth 

das Pfarramt unserer Kirchengemeinde. 
 

Die Einführung erfolgt durch den 
Superintendenten Dirk Jäger 
in der Maria-Magdalena-Kirche 

Mühlenstraße 2 in 21258 Heidenau 
 
 
 
 
 

Wir laden herzlich ein zum 

Einführungsgottesdienst 

von 

Pastorin Anke Klindworth 

am Sonntag, den 03.06.2018  
um 14 Uhr 

mit anschließendem Empfang 
 
 
 

Der Kirchenvorstand 
der Ev.-luth. Maria-Magdalena-Kirchengemeinde 

 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
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der Ev.-luth. Maria-Magdalena-Kirchengemeinde 

 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes 

Grafiken auf dieser Seite: 
 L. Kläke © GemeindebriefDruckerei.de
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Diakonie

Neues aus der Hospizarbeit
Kurs für ehrenamtliche Hospizbegleiter/innen
Der ambulante Hospizdienst des Herbergsvereins zu Tostedt e.V. plant zum Ende 
des Jahres einen neuen Befähigungskurs für ehrenamtliche Hospizbegleiter/in-
nen. Ein Informationsabend zu dieser ehrenamtlichen Tätigkeit wird im September 
stattfinden und Beginn des Kurses wird der 09.11.2018 sein.
Wer sich im Vorfeld schon für den Kurs oder unsere Arbeit interessiert kann gerne 
Kontakt mit der Koordinatorin Bärbel Krebber aufnehmen. Telefon 04182-8062949, 
E-Mail: b.krebber@herbergsverein-tostedt.de oder kommen Sie einfach zu uns ins 
Beratungsbüro in der Bahnhofstr. 17 in Tostedt.

Termine der Diakonie:
Trauercafé im Tostedter Gemeindehaus
jeden 2. Sonntag im Monat von 15.00 – 16.30 Uhr

10. Juni 2018
08. Juli 2018
12. August 2018

In Erinnerung an Maja von Goßler
Zu ihren Lieblingsinstrumenten zählte sie nicht, unsere kleine  
Kirchenorgel mit ihren Macken, denn als studierte Kirchenmusikerin 
war Maja von Goßler doch ganz andere Klangkörper gewohnt. Den-
noch half sie als Organistin gern in unserer Kirchengemeinde aus. 
Anfang März ist sie im Alter von 78 Jahren verstorben. Zu zweit aus 
dem Kirchenvorstand sind wir als Abordnung aus Heidenau zu ih-
rer Beerdigung nach Seppensen gefahren. Bei der Traueransprache 
des Pastors haben wir mit Erstaunen gehört, dass Frau von Goßler 
eine Nachfahrin des bekannten Liederdichters Paul Gerhardt war, 
der mit über 30 Liedern im Gesangbuch vertreten ist. So ist nun ein 
von der Musik geprägtes Leben zu Ende gegangen.

Fifty Fifty und alles in Farbe...
Es war im Januar 2011. Nicht nur die 1403 Gemeindemitglieder, sondern alle 2250 
Heidenauer sowie Interessierte waren geladen zur ersten Mitgliederversammlung. 
Pastor Christoph Schuster und Heinz Oelkers hatten als Vorsitzende dazu eingela-
den. Angestrebte Baumaßnahmen und die Beschaffung von Instrumenten zwecks 
Gründung eines Instrumentalchors (Posaune, Trompete) waren zwei der vorgestell-
ten Projekte. Summen werden genannt und dann heißt es: Könnte die Hälfte der 
notwendigen Summe bis zu einem bestimmten Zeitpunkt aufgebracht werden, 
wäre die Voraussetzung für eine termingerechte Beantragung der zur vollständi-
gen Finanzierung notwendigen Unterstützungsmittel beim Kirchenkreis Hittfeld 
erfüllt. Gesagt, getan! Zwei findige Vorsitzende und hinzukommende Mitglieder 
wussten das genannte Regelwerk zu bedienen und anzuwenden und so dürfen 
wir uns heute an den Ergebnissen erfreuen, damit arbeiten, darin Gemeindeleben 
gestalten.

In den weiteren Jahren konzentrierten sich nach zunächst abgeschlossenen Bau-
maßnahmen die Mitglieder auf Erneuerung und Aufbesserung von Mobiliar und 
den Kirchenraum aufhellende Elemente. Die musikalische Arbeit wird durchgehend 
unterstützt. Musikalische Fähigkeiten sind in aller Munde und wir wissen, was es für 
die kindliche Entwicklung bedeutet mit diesem Erfahrungsschatz aufwachsen zu 
dürfen. Wir wünschen uns wieder einen professionell geleiteten Kinderchor! Hinzu 
kommt die Förderung der Jugendarbeit, die ebenfalls für eine gelingende Arbeit 
gewisse Voraussetzungen erfüllt sehen möchte. Beispielsweise Stromversorgung 
im Jugendraum/Bauwagen. Auch das Anschieben des Gemeindebriefes in Farb-
druck hat seine Wurzeln im Förderverein. Hier seien nur einige Beispiele genannt. 
Sprechen Sie Mitglieder an um mehr zu erfahren oder: Nehmen Sie die Abkürzung 
und haben Sie Teil an der Förderung des kirchlichen Lebens in Heidenau indem 
Sie Umseitiges ausfüllen und dem Kirchenbüro in der Mühlenstraße 2 zukommen 
lassen. Haben wir Sie überzeugt? Dann ist es nur noch ein kleiner Schritt.

MOORWEGHOF
Fleisch und Wurst aus artgerechter Tierhaltung

Moorweg 22
21255 Königsmoor
E-Mail: Dresscarst@aol.com

Tel.: 04180 - 556

Förderverein
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Mitgliedsantrag

    Förderverein Maria-Magdalena-Kirchengemeinde
Heidenau

       

_________________________________________________
Name, Vorname

_________________________________________________
Straße, Hausnr. PLZ, Ort

O Ich möchte Mitglied im Förderverein
             der Maria-Magdalena-Kirchengemeinde Heidenau werden.

____________________ _________________________
Eintrittsdatum      Mitgliedsbeitrag

(30,-€ Beitrag pro Jahr, 15,-€ ermäßigt)

__________________________ _________________________________

Ort, Datum Unterschrift

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Konto Sparkasse Harburg-Buxtehude, IBAN: DE 73 2075 0000 0090 1554 25

Konto Volksbank Geest eG,           IBAN: DE 40 2006 9782 0017 2006 00

Wir laden ein zur

in Heidenau, Handeloh und  
        Tostedt

Sonntag, 01.07. um 10.00 Uhr in Heidenau,
Pastorin Jennifer Gillner

Sonntag, 15.07. um 10.00 Uhr in Handeloh,
Pastorin Miriam Heuermann

Sonntag, 29.07. um 10.00 Uhr in Tostedt,
Pastorin Anke Klindworth

G
estaltung und
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Sommerkirche 2018

DU MEINE SEELE

SINGE!
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Spielkreis Krabbelkäfer

Ab August 2018 wird es eine Elemen-
targruppe von Montag bis Freitag für 
Kinder im Alter von 3- 6 Jahren  ge-
ben.  Die Gruppenstärke beträgt bis zu 
20 Kinder. Die Gruppe wird von zwei 
ausgebildeten Erzieherinnen profes-
sionell nach dem niedersächsischen 
Orientierungsplan und situationsori-
entiert angeleitet werden.

Ab ins Beet mit Katja aus dem Kir-
chenvorstand und mir, Konni, der 
Erzieherin im Spielkreis. Gemeinsam 
wurde im Vorgarten gegraben und die 
Erde mit dem Spaten bearbeitet bis 
endlich die vielen Blumenzwiebeln in 
der Erde ihren Platz fanden. Die Kinder 
deckten alle Blumenzwiebeln sorgsam 
mit Erde wieder zu und halfen mir, 
Konni, später die Blumenschilder an 
den Zaun zu binden.
Da wir so viele Blumenzwiebeln hat-
ten, kam Katja noch ein zweites Mal 
und ging mit den Kindern auf den 
Spielplatz um dort die Beete neu zu 
gestalten.
Für einige Kinder war das ein ganz 
neues Erlebnis, sie hatten vorher noch 
nie Blumenzwiebeln gepflanzt und 
passten ganz genau auf, wie die Kin-
der, die es schon zu Hause mal mit der 
Mama oder der Oma gemacht hatten, 
anstellten.
Eine schöne Erfahrung für die Kinder, 
wir hoffen dass wir viele bunte Blumen 
und unsere Schmetterlingswiese bald 
wachsen und aufblühen sehen.

Wir begrü-
ßen in 
unserm 
Spielkreis- 
team Maria 
Hennig. Sie 
vertritt unser 
Team, wenn 
eine Erziehe-
rin fehlt. Maria 
arbeitet seit 
einigen Monaten als pädagogische 
Vertretungskraft und wurde von den 
Kindern sofort ins Herz geschlossen.
Wir sind sehr dankbar, die wichtigen 
Elterndienststunden damit endlich 
halbieren zu können und eine profes-
sionelle Fachkraft gefunden zu haben, 
die den Tagesablauf kennt und unsere 
Bildungsangebote und Aktionen mit 
den Kindern selbstständig gestalten 
und durchführen kann.

SPIELKREIS

SPIELK    EIS

SP
IE

LK
    E

IS

Spürnasenvorschulübernachtung! 
Dieses Jahr hatten wir vier Vorschul-
kinder, die eine Nacht im Spielkreis 
verbrachten. Es gab selbst gebackene 
Wikinger Pizza und Getränke von Pippi 
 Langstrumpfs Limonadenbaum.
Die Dekoration hierzu haben die Kin-
der mit den drei Mädchen (Davina, 
Lena, Leni), die bei uns ihren Zukunfts-
tag verbrachten, gebastelt. Die Vor-
schulkinder mussten Piraten besiegen 
und Rätsel lösen bis sie den gestohle-
nen Schatz während der Nachtwande-
rung erobern konnten. In der Kirche 
gab es eine Kinovorstellung. Es lief: „ 
Pippi Langstrumpf reißt aus“! Die Kin-

der knabberten dabei Popcorn und 
aßen Zuckerwatte. Um Mitternacht 
fielen den letzten „Spürnasen“ die 
Augen zu und die Nacht war um 6.45 
Uhr dann schon wieder vorbei. Die 
Kinder weckten sich gegenseitig und 
bereiteten sich auf das leckere Überra-
schungsfrühstück, das die Eltern mit-
brachten, vor. Für Silvia und Maria war 
es ihre erste Vorschulübernachtung 
im Spielkreis, voller Überraschungen 
und Abenteuer. Vielen Dank für dieses 
Vorschulübernachtungsabenteuer-                                                                          
eure Vorschulkinder Maie, Sofia, Janne 
und Neya!

Geschrieben von Kornelia Becker

Mühlenstraße 2
21258 Heidenau
spielkreisheidenau@yahoo.com       

Öffnungszeiten inklusive Früh-  
und Spätdienst 8 Uhr bis 13 Uhr
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Kinderseite Informationen und Termine

KV-Wahl 2018
Ergebnisse & Info

Am 11. März 2018 war es wieder soweit. Die Kirchenvorstände wurden für den Zeit-
raum 2018- 2024 neu gewählt. Im letzten Gemeindebrief haben wir die Kandidaten 
vorgestellt. Hier nun die Ergebnisse:

Udo Dreyer: 			   139 Stimmen
Katja van den Berg: 		  124 Stimmen
Kirsten Benthin: 			    82 Stimmen
Andreas Schneider: 		    80 Stimmen
Gabriele Lengwenus: 		    29 Stimmen
 
Außerdem freuen wir uns, Christiane Stuhlmacher als neues Mitglied in den  
Heidenauer Kirchenvorstand berufen zu dürfen. Der neue Kirchenvorstand wird 
am 03.06.2018 um 14.00 Uhr in sein Amt eingeführt. Wir würden uns freuen auch 
Sie zu diesem Festgottesdienst begrüßen zu dürfen.

Wandergottesdienst mit Taufe im Hochzeitswald
Wie bereits im letzten Gemeindebrief angekündigt, laden wir Sie ganz herzlich zu 
unserem Wandergottesdienst mit Taufen am 17.06.2018 ein. 
Beginn ist um 11.00 Uhr bei der Kirche. Wir wandern dann gemeinsam zum Hoch-
zeitswald.
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Mal ,ne Runde drehen

Mal ,ne Runde drehen
Ein Einblick in den diesjährigen Hamburger Marathonlauf

Da sind sie: All die Sponsoren. All diejenigen, deren professionelle Vorbereitung 
solch ein Ereignis erst möglich macht. „Es ist mal wieder Marathon!“ Ende April 
dieses Jahres standen mehr als vierzehntausend (!) Läufer am Start. Zehntausend-
zehn konnten sich „finisher“ nennen – sie kamen ins Ziel. Und unabhängig von 
den gelaufenen Zeiten: Meine Bewunderung für solche Leistung, geboten von 
sämtlichen Altersgruppen, ist groß. Und sogar Heidenauer sind dabei und kom-
men ins Ziel... Gut: Ich gebe Ihnen als Leser und Leserinnen recht – gesund kann 
das nicht sein: Zweiundvierzig Kilometer Asphaltstrecke bei leicht zu warmen 
Temperaturen. Wir wissen es: Die Gelenke, der Verschleiß...
Und doch: Die Begeisterung, die an den „Hecken und Zäunen“ aufgebracht wur-
de, das namentliche Anfeuern, die Sprüche und die von den Sponsoren vorbe-
reiteten Plakate wie zum Beispiel „Bei dir läuft‘s“ machen schon etwas mit dem 
Sportler, der sich akribisch auf dieses Ereignis vorbereitet hat bzw. vorzubereiten 
hat um durchzuhalten. „Bei dir läuft‘s rund“, „Du schaffst das“, „Nur noch... Kilome-
ter“ – all das war geballter Zuspruch. Den nehmen die Sportler an. „Reine Kopfsa-
che“ kommt dann als Erklärung, wenn dem untrainierten Hörer erklärt wird, was 
da abläuft.

Ich fühle mich in biblische Zeiten versetzt: Da gab es ebenfalls den Laufsport, ge-
wiss anders aufgezogen als an diesem besagten letzten Sonntag im April. Es muss 
jedoch ähnlich als besonderes Ereignis erlebt worden sein.
Paulus bezieht sich im Korintherbrief auf diesen Sport und benutzt ihn als ver-
gleichendes Bild für den Umgang im Glauben: „Lauft so, dass ihr den Siegespreis 
erringet...“
Sprachen wir nicht gerade darüber? Reine Kopfsache – ein anderer Ausdruck für 
denselben Gedanken?
Aber nicht nur weit zurück schweifen die Gedanken, auch der Konfirmationssonn-
tag schiebt sich ins Gedächtnis: „Du bist gut“ und „Du bist gut“... Die Wiederholun-
gen waren auffällig: Der gleiche Tonfall, die gleiche feste Überzeugung schwan-
gen mit bei dem, was jedem -manchmal nach reiflicher Überlegung – zugesagt 
wurde. Zehnmal für zehn zu Konfirmierende – das musste einfach gesagt werden. 
Du bist gut, du schaffst das, geh deinen Weg – wer möchte das nicht für sich inha-
lieren und ganz und gar in sein Lebenskonzept einbauen (?)

Bauwagen 
Hey ho, ich wollte mich hier noch ein-
mal vorstellen. Ich bin der Bauwagen 
der Ev. Jugend in Heidenau. Ihr könnt 
mich jeden Tag bei der Kirche stehen 
sehen und ich habe sogar ein cooles 
Ev. Jugend Graffiti. Aber viel wichtiger 
ist was in mir passiert. Ich stehe ja nicht 
ohne Grund da.  Hier in Heidenau habe 
ich eine tolle Aufgabe bekommen. Vor-
her war ich für Kindergartenkinder da 
und nun werde ich als Treffpunkt für 
Jugendliche genutzt. Eine tolle Aufga-
be. Denn zu mir kommen regelmäßig 
Jugendliche zu Besuch oder anders ge-
sagt, sie verbringen in mir ihre Zeit. Und 
ich darf da dann Mäuschen spielen. In 
mir wird gelacht, geredet, Musik gehört 
oder einfach gesagt:  Jugendliche ha-
ben hier Spaß! Und viel wichtiger daran 
ist, dass die Jugendlichen sich hier mit 
anderen Jugendlichen treffen können. 
Die Jugendlichen können zu mir allei-
ne kommen, denn ein paar von Ihnen 
haben sogar einen eigenen Schlüssel 
und die kümmern sich so gut um mich. 
Aber zweimal im Monat kommt noch 
jemand anderes. Eine Teamerin der Ev. 
Jugend aus Heidenau kümmert sich 
dann ehrenamtlich um die Jugendli-
chen und verbringt mit ihnen Zeit. Sie 
hört sich an, was die Jugendlichen auf

dem Herzen haben oder ob sie etwas 
benötigen usw.!

Also ich finde, ich habe eine tolle Auf-
gabe hier im Dorf bekommen, auf die 
ich ein wenig stolz bin. Ich würde mich 
riesig freuen, wenn auch noch neue Ju-
gendliche mich besuchen kommen. 
Im Gemeindebrief stehen immer die 
Termine und jeder Jugendliche ab der 
Zeit des Konfiunterrichts ist willkom-
men. 
Also bis zum nächsten mal 
Euer Bauwagen 

Geschrieben von Ann-Kathrin Schneider

Bauwagen -Termine, jeweils freitags um 
18.00 Uhr
15.06.2018			 
29.06.2018			 
10.08.2018			 

Informationen und Termine

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen
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"Kommt herzu – lasst 
uns jubeln"
Eine Kantate mit Musik von  
Klaus Heizmann und Texten von Johannes 
Jourdan unter der Leitung von  
Vita Krumwiede

Es erwartet Sie eine mitreißende und  
bewegende Aufführung mit Solisten, dem 
Heidenauer Kirchenchor sowie einer  
Instrumentalbegleitung.

35  
Jahre

WANN?  
Am Sonntag, den 24.Juni 2018 um 17.00 Uhr
WO?  
In der Heidenauer Maria-Magdalena-Kirchen-
gemeinde, Mühlenstraße 2
WOZU?  
Damit Jubel und Freude sich ausbreiten kann.

Heidenauer 
Kirchenchor

Jubiläumskonzert
Rückblicke

Gottesdienst am Gründonnerstag
Wie bereits im letzten Jahr haben 
wir am Gründonnerstag zu einem 
Gottesdienst mit Tischabendmahl 
eingeladen. Mit frisch gebackenem 
Brot und mit der Unterstützung 
unserer diesjährigen Konfirmanden 
war es ein sehr schöner Gottes-
dienst.

Himmelfahrtsgottesdienst in  
Heidenau – Eine „Runde Sache“
Der Nachbarschaftsgottesdienst am 
Himmelfahrtstag in Heidenau war 
eine „Runde Sache“.  Super Wetter, 
viele Gottesdienstbesucher und 
ein schöner Gottesdienst mit den 
Kirchen- und Posaunenchören aus 
der Nachbarschaft.

Beim Gottesdienst am Ostersonntag 
wurde dann von Heidenauer Kindern 
und Konfirmanden unsere neue Os-
terkerze in den Kirchraum getragen. 
Danach gab es ein Kirchencafé und 
Ostereiersuchen für die Jüngsten.
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Kasualien

Geburtstage & Jubiläen
Juni
01. Ilse Steffens 80
09. Else Detjen 96
10. Bärbel Ebeling 76
17. Hilde Klindworth 91
23. Traute Bogdanowitsch 82
23. Hansmartin Steffens 80
25. Else Detjen 87
27. Tea Lohmann 85
27. Christa Stein 77

Juli
09. Regina Doering 78
11. Heinrich Meier 81
20. Helga Matthies 88
24. Erika Meyer 85
25. Gerhard Seute 79
29. Helmut Duden 79
30. Waldemar Grabbe 86

August
05. Anita Gotthardt 81
09. Ingeborg Meier 91
11. Hildegard Lohmann 85
12. Werner Einfeldt 90
13. Hildegard Henning 81
20. Waltraut Bardubitzki 84
20. Ingeborg Busch 92
22. Ursula Westphal 76
23. Klaus-Dieter Dittmer 75
24. Werner Mensel 90
26. Dora Martens 77

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 

Posaunenchor			   dienstags 		  19.30 Uhr
Posaunenchor  für Anfänger	 dienstags		  18:30 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 		  19.30 Uhr
Treff für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 		  14:30 Uhr
 
Spielkreis:
Krabbelkäfer (3-6jährige) 		 mo - do 			  8.00 - 13.00 Uhr
Glühwürmchen (2-3jährige) 	 freitags 			  8.00 - 13.00 Uhr
 
Eine-Welt-Laden nach dem Gottesdienst & do von 	  	 19.00 - 19.30 Uhr

Beerdigungen Goldene Hochzeit
28.03. Heinrich Wilhelm Busch
10.04. Hermann Heinrich Aldag
04.05. Anita Lohmann

26.07. Karin & Peter Tödter

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 	 Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro do. 16-18 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   e-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand / Vorsitzende:        Katja van den Berg, Tel. 48 68
			              Udo Dreyer, Tel. 4582
			              Andreas Schneider, Tel. 950095
			              Kirsten Benthin, Tel. 950190
			              Gabriele Lengwenus, Tel. 2399055

Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
Pfarramtssekretärin: 	 Nadine Marquardt, Tel. 45 30,
Küsterin: 			  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80
Jugenddiakonin: 		  Friederike Wunsch 0157/874 557 28
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Dienstagstreff: 		  Inge Meier, Tel. 95 00 62
Welt-Laden: 		  K. van den Berg, G. Lengwenus Tel.: 4530 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Do. 16-18 Uhr) 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		  Martina Meier, Tel. 4630

Kirchenkreis
Kirchenkreis Hittfeld www.kirchenkreis-hittfeld.de

Förderverein
e-Mail: astridlohmann@t-online.de
Vorsitzende: Anke Klindworth

Spielkreis
TSV Heidenau von 1924 e.V., Am Sportplatz 4a, 21258 Heidenau, e-Mail: 
Vorstand@tsv-heidenau.de Spielkreisleiterin: Kornelia Becker, Tel. 0173/8953973

Diakonie
Herbergsverein, Altenheim & Diakoniestation zu Tostedt e.V., Bremerstraße 37, 21255 Tostedt 
Tel. 04182 2009-143, www.herbergsvereintostedt.de, 
Fax 04182 2009-181 Geschäftsstelle der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen,  
Tel. 0 41 71/69 26 0
Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Magdalena-
Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den Berg, Kirsten Benthin. 
Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger. Auflage: 1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDru-
ckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und 
Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge können per email: katjavandenberg@web.de,  
Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, Mühlenstr.2 abgegeben werden. Redaktions-
schluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema  „Kunterbunt“ ist der 31.07.2018 
Unsere Spendenkonten 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  
Volksbank Geest eg:                 	 IBAN: DE27 2006 9782 0015 0550 00  



GOTTESDIENSTE

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

03.06.2018 1. So. n.  
Trinitatis

14:00 Einführungsgottesdienst von 
Pastorin Klindworth und neuem 
Kirchenvorstand

Superintendent 
Dirk Jäger

17.06.2018 3. So. n.  
Trinitatis

11:00 Wandergottesdienst mit Taufen Pastorin Klindworth

JUNI

01.07.2018 5. So. n.  
Trinitatis

10:00 Gottesdienst Sommerkirche  
Heidenau

Pastorin Gillner

15.07.2018 7. So. n.  
Trinitatis

10:00 Gottesdienst Sommerkirche 
 Handeloh

Pastorin  
Heuermann

29.07.2018 9. So. n.  
Trinitatis

10:00 Gottesdienst Sommerkirche 
Tostedt

Pastorin Klindworth

JULI

11.08.2018 Samstag 10:00 Einschulung Pastorin Klindworth

26.08.2018 13. So. n.  
Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Klindworth

AUGUST

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340


